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Einen wunderschönen Sommer  

mit vielen schönen Momenten,  

spannenden Augenblicken und  

interessanten Erlebnissen wünscht 

das gesamte Gemeindeteam! 
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Der B¿rgermeister informiert 

Liebe Hºfleinerinnen 
und Hºfleiner! 

 

ĂUnser Hºflein ist eine  
lebendige Gemeinde, in 
der alle Generationen mit-
gestalten und gerne  
naturverbunden leben, 
wie auch arbeiten.ñ Das 

ist die Vision, die wir vor einigen Jahren 
f¿r unseren Heimatort gewªhlt haben 
und die wir seither mit zahlreichen MaÇ-
nahmen und Projekten unterst¿tzen. 

Gerade in den letzten Wochen ist mir 
diese Vision wieder vermehrt in den Sinn 
gekommen. Einerseits bei den Auszeich-
nungen, die unsere Gemeinde bekom-
men hat, aber auch bei den vielen  
Gesprªchen, die ich bei den zahlreichen 
Aktivitªten in unserer Gemeinde f¿hren 
durfte. Ich hoffe, ihr hattet auch ein paar 
positive Gedanken in unserer Gemein-
schaft und darf ein paar von meinen mit 
euch teilen: 

Im Sparkassensaal in Wiener Neustadt 
fand die Regionalgala der Initiative èTut 
gut!ç statt. Frau Vizebgm. Romana 
Krumbºck-Stickler und Frau GGR Tanja 
Schreier bekamen dabei erneut die ñTut 
Gutò Plakette ï eine Auszeichnung f¿r 
besondere Leistungen im Bereich  
Gesundheitsfºrderung und Prªvention - 
¿berreicht. Diese Plakette erhalten  
Gemeinden, die sich nach der Grundzer-
tifizierung weiterhin mit der Verbesse-
rung ihrer GesundheitsvorsorgemaÇnah-
men beschªftigen. Wir sind sehr stolz 
¿ber diese Auszeichnung, die ein  
Zeichen f¿r die Aktivitªten in diesem  
Bereich in Hºflein an der Hohen Wand 
ist. 

 

 

 

 

 

Wie auch im vergangen Jahr, haben wir 
alle Kriterien - nªmlich die 100%ige na-
turnahe Pflege unserer ºffentlichen 
Gr¿nflªchen im abgelaufenen Kalender-
jahr - f¿r den Erhalt des ĂGoldenen Igel 
2021ñ erf¿llt. Frau Vizebgm. Romana 
Krumbºck-Stickler hat gemeinsam mit 
AL Henrietta Breimayer die Auszeich-
nung in Bad Vºslau ¿bernommen.   

Vbgm. Krumbºck-Stickler mit  

Landesrat Martin Echtinger und  

AL Henrietta Breimayer 
Foto: ĂNatur im Gartenñ / J. Ehn 

ĂTut gut!ñ GF Alexandra Pernsteiner-

Kappl, GV Tanja Schreier,  

Vbgm. Krumbºck-Stickler mit  

Landesrat Martin Echtinger  
MS Fototeam, Martin Sommer  
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Den Weltbienentag haben auch wir in Hºflein 

an der Hohen Wand, mit dem 1. Hºfleiner 

Bienentag, entsprechend gefeiert. Unsere 

Gemeindebienen waren unter Anleitung unse-

res Imkers Albert Krumpel in Hºchstform. Mit 

groÇer Begeisterung wurden Informationen 

rund um die Bienen ausgetauscht, Bienenpa-

tenschaften ¿berreicht und kulinarische Kºst-

lichkeiten verkostet. 

Eine groÇartige Premiere f¿r unsere Bienen. 

 

Ebenfalls eine Premiere war unser  

Frauenfr¿hst¿ck. Ein grandioses Fr¿h-

st¿cksbuffet, nach einem Aperitif motivierte 

zum entspannten Vormittagsplausch. Ein  

launiger Vortrag zum Thema 

ĂGl¿cksmomenteñ trug ebenfalls zu einer ge-

lungenen Veranstaltung bei.  

 

Um die Reihe der Premieren abzuschlieÇen, 

haben wir seit Anfang Juni unser Eismobil 

bei der Bushaltestelle in Unterhºflein in  

Betrieb. Der Eisverkauf entwickelt sich noch 

besser als ich erwartet hatte. Neben dem  

Genuss eisiger Kºstlichkeiten, ist der Ort 

auch als Treffpunkt und Kommunikationsplatz 

sehr gefragt.  

 

Besuchen Sie doch unsere Veranstaltungen - 

bis bald in Hºflein!  

In diesem Sinne, packen wir es an und  

machen Hºflein zu einer lebendigen Gemein-

de, in der alle Generationen mitgestalten und 

gerne leben. 

Herzliche Gr¿Çe  
Euer B¿rgermeister 

 

 

 

Harald Ponweiser 

Die Gemeindebienen  

Ein kleiner Ausschnitt vom  

Fr¿hst¿cksbuffet 

Der Eiswagen in Unterhºflein macht 

Klein und GroÇ gl¿cklich.  

Weitere Bilder zu den Veranstaltun-

gen findet ihr in unserer Galerie auf 

der Seit 22.   
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Vielen Dank  

f¿r Ihr Vertrauen 

Mit der Konstituierung des  

Gemeinderates der Marktge-

meinde Gr¿nbach am Schnee-

berg am 21. 04 1990 begann 

mein gemeindepolitisches  

Engagement als Vertreter der 

Ă¦berparteilichen B¿rgerliste Hºflein-

Zweiersdorfñ. Mit dem Abschluss des 

erfolgreichen Haushaltsjahres 2021  

endete schlieÇlich mein Wirken als Vize-

b¿rgermeister am 31. Mªrz 2022. So 

verabschiede ich mich auch als letzter 

aktiver Mandatar der ehemaligen GroÇ-

gemeinde Gr¿nbach-Hºflein. 

Der Ordnung halber muss festgestellt 

werden, dass ich wegen meiner damali-

gen beruflichen Auslastung bei der Ge-

meinderatswahl 2000 nicht mehr kandi-

diert habe und meine Funktion im 

Ortsparlament niedergelegt hatte.  

Ich war im DENZEL-Konzern Mitglied 

der ĂObersten Geschªftsleitungñ und so 

f¿r die beiden Bereiche Personal und 

Informationstechnologie bzw. gleich-

zeitig auch als Geschªftsf¿hrer von drei 

Tochtergesellschaften verantwortlich.  

Das im Jahre 2014 von der SP¥-

Fraktion im Rahmen der ĂFamilien-

freundlichen Gemeindeñ viel diskutierte 

Projekt eines ĂSozial- und Gesund-

heitszentrumsñ war f¿r mich der AnstoÇ, 

wieder aktiv am politischen Gemeinde-

leben neben meiner Funktion als Ob-

mann der Dorferneuerung teilzu-

nehmen.  

Noch als Vertreter der ĂB¿rgerlisteñ hatte 

ich 1999 ein ªhnliches Sozialprojekt 

dem damaligen Gemeinderat vorge-

schlagen. Dieses wurde aber nicht  

 

 

 

weiterverfolgt und abgelehnt. Diesmal  

waren die Chancen einer Realisierung 

bedeutend grºÇer. Auf Einladung kandi-

dierte ich 2015 f¿r das ĂSP¥ Team Hºf-

leinñ - damals noch unter B¿rgermeister 

Dir. Stickler ï und wollte f¿r eine doch 

nur ¿berschaubare Periode bei der Um-

setzung der geplanten Projekte mitarbei-

ten. Ich wurde zum Vizeb¿rgermeister 

gewªhlt und bin noch heute allen f¿r das 

in mich gesetzte Vertrauen dankbar.  

 

Meine prinzipielle Einstellung, mit allen 

eine konstruktive Zusammenarbeit zu 

suchen, war und sollte auch weiterhin 

meinen Arbeitsstil prªgen.  

 
Waren es 1989 die Diskussionen und 
Spannungen im Zuge der Gemeinde-
trennung von der Marktgemeinde Gr¿n-
bach am Schneeberg, sollten die Zer-
w¿rfnisse im Umfeld des Ankaufs und 
der Entwicklung des ĂRittergelªndesñ 
2015 die Parteienlandschaft leider noch 
viel tiefer trennen und spalten. Aber ge-
genseitiges Verstªndnis, guter Wille und 
die Suche nach Zusammenarbeit lieÇen 
uns letztlich alle unsere Projekte als  
gemeinsame Interessen erfolgreich um-
setzen.  

 
So kann ich heute voll Freude auf unser 
letztes Treffen (es war das 20. Treffen) 
der ĂHºfleiner ï Gemeindenñ in der Rº-
mergrube zur¿ckblicken und ich bin stolz 
auf den Ausbau unseres Glasfasernet-
zes. Dieses wurde noch rechtzeitig vor 
und im Rahmen der Verrohrung des 
¦berlaufes unserer Johannesbachquelle 
verlegt und bis Zweiersdorf gef¿hrt.  

 

Aus der Gemeindestube 
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Mit der erwªhnten Verrohrung des ¦berlaufes 

konnte ein lange diskutiertes Vorhaben zur 

Zufriedenheit aller erfolgreich abgeschlossen 

und damit gleichzeitig eine sichere Gehsteig-

verbindung von Unter- nach Oberhºflein und 

Zweiersdorf geschaffen werden. 

 

Mit dem Bau des Gemeindezentrums darf ich 

auf das Wirken in drei Amtshªuser zur¿ckbli-

cken: unmittelbar nach der Gemeindetren-

nung war das Amtshaus und der Kindergarten 

in der Neue Welt StraÇe kurzfristig ange-

siedelt, wurde nach den entsprechenden 

Adaptierungsarbeiten nach Unterhºflein 

(OrtsstraÇe 22) verlegt und befindet sich nun 

als modernes ĂMehrzweckgebªudeñ wieder in 

Oberhºflein Am Johannesstollen 1. Gleichzei-

tig einher erfolgte mit dem Neubau des  

Kindergartens auch die Erweiterung f¿r eine 

zweite Kindergartengruppe. 

 

Was leider noch unerledigt bleibt, ist zum  

einen die Adaptierung - sprich Erhºhung - der 

Hºfleiner Wassernutzungsrechte von nur 

25,75 % an der gemeinsam genutzten Johan-

nesquelle. Im Zusatz¿bereinkommen zur  

Gemeindetrennung 1990 betreffend die  

Trennung der Wasserversorgungsanlage  

erfolgte eine Aufteilung nach dem damaligen 

Bevºlkerungsschl¿ssel, der sich inzwischen 

zugunsten Hºfleins verªndert hat. Hºhere 

Nutzungsrechte an dieser Wasserquelle auf 

eigenem Gemeindegebiet wªren logisch und 

sinnvoll. 

 

Zum anderen gelingt es kaum bzw. nur mit 

groÇer Anstrengung, unsere Gemeindebe-

wohner aus ihrer regionalen Bindung der in 

sich geschlossenen Struktur der Katastralge-

meinden herauszuf¿hren und sie f¿r ein  

Miteinander am gesamten Gemeindeleben zu 

begeistern und f¿r eine Teilnahme an den  

diversen Veranstaltungen zu motivieren. 

Umso mehr freue ich mich aber ganz beson-

ders ¿ber die erfolgreiche Umsetzung einer 

meiner Initiativen, die allerdings doch nicht 

von allen mit groÇer Begeisterung gesehen 

wurde. Am 02. September 2017 nahm ich an 

der Unterabschnitts¿bung der Feuerwehren 

des ĂUA 3 Hohe Wandñ teil und musste fest-

stellen, dass im Ernstfall eines Waldbrandes 

die erforderliche ununterbrochene Versor-

gung mit Wasser nicht mºglich wªre.  

 

Herr Dipl. Ing. Dr. Lindebner, damals Leiter 

des Bereiches Forstwesen, unterst¿tzte  

meinen Vorschlag des Ausbaus des Wege-

netzes im Zweierwald. Auf Basis des Forst-

gesetzes 1975 wurde mit Zustimmung der  

Eigent¿mer eine ĂBringungsgenossenschaftñ 

gegr¿ndet und ein Wegeausbau umgesetzt, 

der k¿nftig unseren Feuerwehren wegen der 

endlich durchgªngigen Befahrung des Zwei-

erwaldes eine bedeutend effizientere Brand-

bekªmpfung ermºg-licht und unseren Forst-

wirten die Holzbringung aus dem gesamten 

Forstgebiet wesentlich erleichtert.   

 

Die erwªhnte Ă¿berschaubare Periodeñ hat 

schlieÇlich sieben Jahre gedauert. Dass ich 

heute auf diese f¿r unsere Gemeinde und  

eine f¿r mich erfolgreiche Zeit zur¿ckblicken 

darf, verdanke ich allen meinen Kolleginnen 

und Kollegen im Gemeinderat und der  

umsichtigen Unterst¿tzung unserer Amtsleite-

rin, allen nochmals auf diesem Weg mein  

aufrichtiges Danke. Meiner Nachfolgerin  

w¿nsche ich viel Zuversicht und Erfolg. 

 

Ihnen, sehr geehrte Damen und Herren  

unserer schºnen Gemeinde, danke ich f¿r Ihr 

Vertrauen und f¿r die mir stets erwiesene  

Anerkennung. 

 

Mag. Nikolaus Csenar  
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ĂJede neue Herausforderung ist ein Tor  
zu neuen Erfahrungen.ñ  

      (Ernst Ferstl) 

 

Mein Name ist Romana Krumbºck-Stickler und ich bin 49 Jahre 
alt. Ich bin geb¿rtige Hºfleinerin und lebe gemeinsam mit  
meinem Mann Michael, meinem 12-jªhrigen Sohn Elias,  
unserem Hund Buddy und unserer Katze Bella in Unterhºflein. 
Nachdem unser geschªtzter Mag. Nikolaus Csenar sein Amt als 
Vizeb¿rgermeister zur¿ckgelegt hatte wurde ich Anfang April im 
Hºfleiner Gemeinderat einstimmig zur neuen Vizeb¿rgermeiste-

rin gewªhlt. 

 
Ich bin bereits seit 2010 Teil des Hºfleiner Gemeinderates und sehr stolz, dass ich 
in Hºflein als erste Frau dieses verantwortungsvolle Amt ¿bernehmen darf. 

F¿r die Position der Vizeb¿rgermeisterin habe ich mich zur Verf¿gung gestellt, 
weil wir ein besonders harmonisches und innovatives Team sind und das vollste 
Vertrauen unseres B¿rgermeisters Harald Ponweiser genieÇen d¿rfen. So macht 
das Arbeiten nicht nur SpaÇ sondern ist auch durch hohen Einsatz von Erfolg  
gekrºnt.  

Aus diesen Gr¿nden freue ich mich bereits auf die nªchsten schºnen Projekte, die 
ich auf den Weg bringen darf. Ich werde mich weiterhin so wie in der Vergangen-
heit um die Gesundheitsthemen und Soziales annehmen. Besonders wichtig ist 
mir das Wohl der Gemeinde und ein wertschªtzendes, respektvolles Miteinander.  
 
In diesem Sinne freue ich mich auf meine neuen Aufgaben und auf interessante 
Gesprªche mit der Bevºlkerung von Hºflein 

 

Romana Krumbºck-Stickler 

Vizeb¿rgermeisterin 

Unsere Gemeinderªte nach der konstituierenden Sitzung.   
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¥ffentlicher Verkehr 
Wir halten Hºflein sauber!  

 

M¿ll, der achtlos am StraÇenrand, im Wald, auf oder Spielplªtzen wegge-

worfen wird, f¿hrt zu Umweltbelastungen, welche wir hier in Hºflein nicht 

wollen. Daher machten sich am Samstag, 14. Mai 2022 zahlreiche  

HelferInnen auf den Weg, um bei der Ortsreinigung mitzuwirken. Wie in 

den Vorjahren beteiligten sich auch unsere Gemeinderªte bei dieser 

Fr¿hjahrsputzaktion. Unsere Gemeinde stellte nat¿rlich Sammelsªcke, 

Handschuhe und Warnwesten kostenlos zur Verf¿gung und ¿bernahm die  

Entsorgungskosten f¿r die gesammelten Abfªlle.  

    Dank vieler helfenden Hªnde wurde Hºflein wieder ein St¿ck sauberer!  

 

GR Claus Michªler  

Umweltgemeinderat 
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Am 14. Mai 2022 fand die Generalversammlung der Ortsgruppe Hºflein - 

Willendorf statt. Als Ehrengªste konnte der OGV Franz Maier den Prªsi-

denten des Pensionistenverbandes N¥ Dr. Hannes Bauer sowie B¿rger-

meister Harald Ponweiser und Vizeb¿rgermeisterin Angela Reiterer begr¿-

Çen.  

Frau Brigitte Krenn, die 2. Ortsgruppenstellvertreterin, hat ihre Funktion zur¿ckge-

legt. Ihr folgt Frau Doris Fanzlau nach, die einstimmig von den Mitgliedern gewªhlt 

wurde. Ebenso gab es einen Wechsel der Schriftf¿hrerstellvertreterin. Als Nachfol-

gerin von Frau Brigitte Ponweiser ¿bernimmt nun Frau Helga Maier diese Funkti-

on. Beiden ausscheidenden Damen ¿berreichte OGV Franz Maier einen Blumen-

strauÇ und bedankte sich herzlich f¿r die jahrelange Mitarbeit und gute Zusam-

menarbeit. 

Hºhepunkt der Generalversammlung war die Ehrung der langjªhrigen Mitglieder.  

Im Anschluss an den offiziellen Teil des Nachmittags, waren alle zur einer ge-

meinsamen Mutter- und Vatertagsfeier mit einer Jause sowie Kaffee und Kuchen 

eingeladen. Die zahlreich erschienenen Mitglieder genossen das gem¿tliche Bei-

sammensein. 

Der OGV Franz Maier 

 

Unsere Vereine berichten 

Die geehrten Mitglieder.  
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Flurreinigung am Wandeck 

 

Am 14. Mai war der ĂPutzï und Rªumtagñ der Gemeinde Hºflein an der Ho-

hen Wand angesagt - an diesem Tag sind Vereine und Privatpersonen unterwegs, um die 

Wege von ĂWegwerfartikelnñ zu sªubern.  

So wie jedes Jahr, waren wir auch angehalten, unseren Beitrag dazu zu leisten. Diesmal 

war das Wandeck unser Ziel - auf der Strecke vom Kohlrºserlhaus bis zum Herrgottschnit-

zerhaus (Hinweg Waldlehrpfad, R¿ckweg BergstraÇe ), konnten wir einen groÇen M¿llsack 

mit Glasï und Plastikflaschen, unzªhligen Papiertaschent¿chern und diversen anderen 

Ăvergessenenñ Dingen f¿llen. Seltsamerweise handelte es sich bei allen Glasflaschen um 

Wodka-Flaschen. Wie aber ein gusseisernes St¿ck Abflussrohr in den Wald gelangen konn-

te, ist uns ein Rªtsel geblieben.  

BERGï und NATURWACHT 



S E I T E   1 0  

BERGRETTUNG 

Ortsstellen¿bergreifende  

¦bung am Gelªnde 

 

Am Samstag, 21. Mai 2022 lud die Ortsstelle Gr¿nbach die Nachbarortsstellen 

Puchberg und Hohe Wand zu einer gemeinsamen ¦bung ein.  

Um 9 Uhr wurden die f¿nfzig Bergretter*innen, in der Zentrale durch die Einsatz-

leitung, in vier Einsatzgruppen eingeteilt. Die Gruppen r¿ckten anschlieÇend zu 

den "Verletzten", welche alle im Bereich des Gelªndes verteilt waren, aus. 

Es wurden praxisnah verschiedene Bergetechniken, Flaschenz¿ge, die Handha-

bung mit der Gebirgstrage sowie der Abtransport im schroffen Gelªnde ge¿bt. 

Bei einer abschlieÇenden Grillerei auf der Bergrettungszentrale in Gr¿nbach 

konnte der Tag nachbesprochen werden. Das Res¿mee der Veranstalter war 

sehr positiv: "So eine gemeinsame ¦bung soll es jªhrlich geben." 

Vielen Dank an die beiden Ortsstellen Puchberg und Hohe Wand f¿r die ausge-

zeichnete Zusammenarbeit!  

Zahlreiche Kinder kamen 

zur Ostereiersuche am  

Ostersamstag. Die Kindern 

konnten nach bunten Eiern 

und Osterschokolade  

suchen. Und nicht nur der 

lebensgroÇe Osterhase 

kam vorbei - der Kasperl 

war auch dabei und fand 

verzauberte Ostereier.   

(Fotocredit Hans Tanzer)  
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Sa., 9. Juli 2022, 14.30   

2822 Bad Erlach, AspangerstraÇe  vis a vis Nr. 24/26.  

Ein sommerlicher Hºhepunkt ist der Besuch in Franz Ottnerôs Marillengarten. Mit etwas 
Wettergl¿ck kommen wir in den Genuss einer sortenreichen Verkostung und erfahren Faszi-
nierendes ¿ber die Geologie und die aktuelle Bodendynamik. Teilnahme frei.  

Anmeldung: info@obstimschneebergland 

25 Juni 2022,  8 ï 15 Uhr 

20. August 2022,  8 ï 15 Uhr 

Gr¿nbach am Schneeberg, Ort wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 

 
āF¿r mich ist das lautlose Mªhen mit der Sense ein angenehmer Kontrapunkt zur lauten und 
hektischen Zeit.ó sagt Peter Plochberger leitet an:   Ausmªhen von Bªumen, richtiges Mª-
hen einer Bºschung, Ausprobieren verschiedener Sensentypen, auf den Klang der Sense 
achten, Aufstellen eines ĂHeumandlsñ, Sense dengeln, kleine Schªden an der Schneide re-
parieren. Kursgeb¿hr:  97,00 

Anmeldung: www.sensenverein.at/kursdetails 

Weitere Sensenkurse f¿r den Hausgebrauch in Ternitz. 

Sa., 17. September 2022

Ab 11.30 Auftakt mit kºstlichen fruchtigen Mittagsmen¿s im 

Gasthaus Mohr, 2732 Zweiersdorf, Neue Welt-StraÇe 101, 

Treffpunkt: 14 Uhr im Obstgarten Hubertusgasse 24 .  

 

Die Zweiersdorfer Obstgªrtner*innen erzªhlen von Sortenvielfalt und Raritªten, Mehrsorten-

bªumen, Pflege und Pflanzenschutz und servieren Hauspezialitªten. Zum  krºnenden Ab-

schluss Einkehr bei den Zweiersdorfer Obstverarbeitern mit Buffet, Betriebsf¿hrungen und 

Verkostungen.  

 

Anmeldungen : info@obstimschneebergland.at  

Information:  
info@obstimschneebergland, 
office@hozang.at, 0676/9115311 
fb + www.obstimschneebergland.at  

OBST IM SCHNEEBERGLAND 

http://www.sensenverein.at/kursdetails
mailto:info@obstimschneebergland.at
mailto:office@hozang.at
http://www.obstimschneebergland.at/
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Projekttage der 4. Klasse 

Ende April verbrachte die 4. Klasse  
erlebnisreiche Projekttage in Veitsch, 
unter dem Motto ĂTouch the elementsñ.  

Kleidertauschparty 

Im Rahmen unseres Projektes "Kinder 
werden f¿r nachhaltige Kleidung aktiv", 
organisierten die Kinder eine Kleider-
tauschparty in der Klasse. 

Es wurden Kleidungsst¿cke mitge-
bracht, die noch in Ordnung sind, aber 
nicht mehr passen oder ungern getra-
gen werden. Anstatt sie zu entsorgen 
oder  unben¿tzt im Schrank hªngen zu 
lassen, wurde getauscht und probiert. 
Viele Kleidungsst¿cke fanden so einen 
neuen und freudigen Besitzer oder eine 
Besitzerin. 
AuÇerdem wurden Kleidungsst¿cke im 
Werkunterricht upgecyclet, wir hºrten 
die Geschichte von Paul Pulli ¿ber die 
Entstehung eines Kleidungsst¿ckes, 
schauten einen Film ¿ber die Fast 
fashion Industrie, und erstellten Ideenlis-
ten, um nachhaltiger mit unserer Klei-
dung umzugehen. 
 
Warnsicherheitstraining der AUVA 

Spielerisch, anschaulich und ¿bungsori-
entiert erfuhren die Kinder: 

WARUM die korrekte und konsequente 
Verwendung von Kinderr¿ckhaltesyste-
men bei jeder noch so kurzen Autofahrt 
wichtig ist.  

WIE Kinder bestmºglich gesch¿tzt mit-
fahren kºnnen.  

WER eigentlich f¿r die Sicherung von 
Kindern im Auto verantwortlich ist.  

Berichte aus der Volksschule 
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Wir besuchen das Gemeindeamt  

Die dritte Klasse hat die Gemeinde Hºflein 
besucht, wo die Kinder die Mºglichkeiten 
hatten, dem B¿rgermeister und den Mitar-
beitern Fragen zu stellen.  

Von der Raupe zum Schmetterling 

Drei Wochen lang begleitete uns das Pro-
jekt "Von der Raupe zum Schmetterling" 
im Sachunterricht. Am 28.04.2022 zogen 
f¿nf kleine Raupen des Distelfalters bei 
uns ein. Mit jedem Tag verªnderten sich 
die Raupen und sie wurden immer grºÇer. 
Es war sehr spannend, die Tiere zu be-
obachten! Zwei Wochen spªter, nachdem 
die Raupen ausreichend gefressen hatten, 
verpuppten sie sich. Nun ¿bersiedelten wir 
die Puppen in die Aufzucht-Voliere. Nun 
begann das groÇe Warten. Jeden Tag wa-
ren wir aufgeregt, ob vielleicht schon ein 
Schmetterling geschl¿pft war. Nach einer 
Woche war es dann soweit! Der erste 
Schmetterling war geschl¿pft und auch die 
anderen lieÇen nicht lange auf sich war-
ten. Nun f¿tterten wir die Tiere und lieÇen 
sie nach und nach in die Natur fliegen. Der 
letzte Schmetterling verlieÇ uns am 
20.05.2022.  

Schulfest 

Am 10.06.2022 fand unser Schulfest statt. 
Zur Erºffnung gab es eine kleine Auff¿h-
rung der Chor- und Spielmusikkinder. Da-
nach konnten alle Kinder an verschiede-
nen Bewegungsstationen teilnehmen und 
durften sich als Belohnung einen Preis von 
der "Regenwurm-Tombola" abholen.  
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ĂBlitzlichterñ aus dem Kindergarten 

Wir sind neugierig, was sich auf 

unserem Planeten tut. 

Auf dem Bauplatz im Garten gibt 

es immer viel zu tun.  

Wir beobachten die 

Natur und entdecken 

viel Interessantes.   

Wir helfen einander.  Wir gatschen gerne. 

Herr Krumpel erklªrt den Kindern 

viel ¿ber Bienen.  

Herr B¿rgermeister liest am  

Weltlesetag etwas vor.  


